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	 Claus-Rixen-Schule

mit den Standorten in 

Klausdorf und Stift
24161 Altenholz




Liebe Eltern,

liebe Erziehungsberechtigte, 
was für ein Sommer!
Trotz der Ballung der Ereignisse und zu erledigenden Aufgaben am Ende des Schuljahres genießen wir nun schon viele Wochen dieses herrliche Wetter. Bei Sonnenschein geht alles leichter. Am Freitag ver-abschieden wir unsere vierten Klassen, für die ihre bewegte, bunte Grundschulzeit nun endet. Wir wünschen euch, „unseren Großen“ alles Gute für euren weiteren Lebensweg und freuen uns, wenn wir euch gelegentlich noch treffen und ihr uns erzählt, wie es auf der neuen Schule „läuft“.
Mit Ablauf dieses Schuljahres verabschieden wir uns auch von unserer Lehramtsanwärterin Frau Faßbender, die ihre Prüfung mit Erfolg bestanden hat und sich auf eine Stelle in Kronshagen freuen kann. Herzlichen Glückwunsch, liebe Frau Faßbender!

1. Tagebuch

Im Januar beschäftigten uns die Zeugnisse und die damit verbundenen Gedanken darüber, den Kindern wirklich gerecht zu werden. Der bevorstehende Schulübergang der Viertklässler musste gut und reiflich überlegt werden. Für Sie als Eltern war das keine leichte Entscheidung.
Das 2. Schulhalbjahr begann Anfang Februar mit der Rückkehr unserer Lehramtsanwärterin Frau Mischak und der Neueinstellung einer zweiten Lehramtsanwärterin Frau Lübker. Wir freuen uns über diese große Bereicherung für unsere Schule!

Im Februar standen die Zeichen auf Sportlichkeit. Neben dem Tischtennisturnier fand der Pudelmützenlauf Einkehr in unsere Sportereignisse. Als 1. Vorbereitung auf den diesjährigen Kiel.Lauf zeigte er uns großes läuferisches Talent unserer Kinder ……. und einiger Kolleginnen!

Auch der März setzte mit dem Kastentickerturnier in Stift und der Kletterlandschaft in Klausdorf zunächst sportliche Akzente.

Mit der Buchwoche Mitte März rückte das Lesen in den Vordergrund und wurde durch den Besuch der erfolgreichen Kinderbuchillustratorin Silke Brix bereichert und belebt. Als es dann Ende März in die Osterferien ging, war schon eine Menge geschafft. Langzeit-erkrankungen von Kolleginnen wurden durch dynamische Lehramtsstudentinnen kompensiert. Die jungen Damen nahmen ihre Aufgabe mutig an und eroberten Kinderherzen durch Zuwendung und Engagement.
Nach den Ferien startete die Woche für unsere Stifter Kinder bunt und kreativ. Neben einer plattdeutschen Lesung stellten die Kinder „ein buntes Programm“ für das Frühlingserwachen zusammen und erfreuten ihre Eltern und Mitschülerinnen und Mitschüler durch ihre tollen Beiträge. Neben dem Unterricht besuchten Klassen in Klausdorf und Stift außerschulische Orte wie Theaterstätten, Museen, die Kunsthalle und vieles mehr. „Ins Haus“ luden wir die Theatercompany „Nimmerland“ ein, die für unsere Kinder auf sehr unterhaltsame und nebenbei lehrreiche Weise die Raffinessen der deutschen Sprache lebendig werden ließ. Eine längere Atempause gönnte uns die viele freie Zeit im Mai zum Stärken für ………. den Mai-Marathon! Wenn es im Februar fast zu kalt zum Laufen war, gerieten die Laufenden nun ins Schwitzen, was der Laufleistung allerdings keinen Abbruch tat. Der 2. große Schritt in Richtung Kiel.Lauf war getan und im Laufpass konnten weitere Lachgesichter gestempelt werden. 
Musikalisch erwartete uns mit dem Frühlingskonzert in Klausdorf eine Premiere. Es sang der Lehrerinnenchor unter der Leitung von Frau Zavazava und verzauberte das Publikum durch wunderschön vorgetragene Lieder. 

Auf „große Fahrt“ nach Sylt verabschiedeten sich Ende Mai unsere 3. Klassen. Bei bestem Wetter konnte die Laune auch durch einige Defizite der Unterkunft nicht verdorben werden.

Mit dem Mathe-Sams wurde dem Juni ein mathematischer Schwerpunkt verliehen. Alle Stifter und Klausdorfer 3. und 4. Klassen tüftelten und knobelten an anspruchsvollen Aufgaben.
Im Sponsorenlauf fand das sportliche Jahr seinen Höhepunkt. Weit über die Hälfte der Kinder schaffte es, eine Stunde zu laufen. Wir danken Ihnen, liebe Eltern und Unterstützern Ihrer Kinder für Ihre Großzügigkeit beim „Sponsoring“. Das Geld wird den Kindern zugute kommen, indem wir es in die Weiterentwicklung der Pausenaktivitäten unserer Schule investieren. Ein herzliches Dankeschön geht an die Eltern, die durch ihr „saftiges Büffet“ zu neuer Kraft und Energie verholfen haben.

2. Schulentwicklung
Das Kollegium arbeitete an vielen schulentwicklungspolitischen „Feuerstellen“:

· Neue Meilensteine im Bereich des begabungsfördernden Lernens wurden gesetzt.
· Das Konzept zur offenen Ganztagsschule wurde auf den Weg gebracht.

· Neue sportliche „Formate“ wurden entwickelt und umgesetzt.

· Der Antrag an das Land  für  das Modellprojekt Referenzschule im Rahmen der Digitalisierung wurde gestellt.

· Die Einführung der Schulausgangsschrift als verbundene Schreibschrift wurde beschlossen.
· Mit den neuen Fachanforderungen wurde sich beschäftigt.

Viele weitere Themen „sprechen“ uns an, müssen sich aber als mehrheitsfähig erweisen, um in den Jahresarbeitsplan aufgenommen werden zu können. Leider geht nicht alles. Ein Grund, weshalb wir unseren Veranstaltungskalender in Zukunft an einigen Stellen verschlanken werden, ist unsere Prämisse, dass der Bildungsauftrag immer an 1. Stelle stehen muss und Unterricht auf langen Strecken ruhig und intensiv stattfinden kann.

3. Danksagungen
Schule lebt nicht in erster Linie durch die nach außen wirksamen und sichtbaren Ereignisse, sondern ganz selbstverständlich durch die vielen täglich geleisteten guten Unterrichtsstunden, das Kümmern um kleine und große Kindersorgen, das stete Unterstützen darin, Kinder auf einen erfolgreichen Weg zu bringen, ihre Kompetenzen zu entwickeln, mit Wertschätzung und Anerkennung zu begleiten. Schule ist auch das Zusammenwirken vieler guter Hände und Herzen! Von der Reinigung der Räume über die Pflege und Instandhaltung der Gebäude, der Gestaltung der Klassenräume und Flure, der freundlichen und kompetenten Arbeit in den Sekretariaten, der Unterstützung durch fachlich und menschlich versierte Schulsozialarbeit, Schulassistenz und Schulbegleitung. Ein Bienenstock, der funktioniert! 

Liebe Damen und Herren unserer Schulen, mein großer Dank gilt Ihnen!
Auch Ihnen, liebe Eltern, danke ich für das uns entgegengebrachte Vertrauen, Ihr Engagement für unsere Schulen, Ihre Anregungen und Ihr Äußern von Kritik.

Wir lernen jeden Tag ein Stückchen mehr dazu auf dem Weg gute Schulen zu sein.

Bleiben Sie gesund und genießen Sie den wunderschönen Sommer
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